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Digitale Trinkgeld-Systeme in Frankfurt:
Hilfe oder Druck?

Immer mehr Frankfurter Gastbetriebe nutzen digitale
Trinkgeldsysteme. Debatte über Druck, Wahlfreiheit und

Trinkgeldkultur in Deutschland.

Frankfurt, Deutschland - Immer mehr Gastronomen in
Frankfurt setzen auf digitale Trinkgeldsysteme, die es Gästen
ermöglichen, bei Kartenzahlung zwischen 5, 10, 15 Prozent
Trinkgeld oder keinem Trinkgeld zu wählen. Diese Systeme sind
in deutschen Großstädten auf dem Vormarsch, wobei die
Diskussion um deren Nutzen und die ethischen Auswirkungen
anhaltend ist. Frank Winkler, Betreiber der Apfelweingaststätte
„Daheim im Lorsbacher Thal“, ist skeptisch. Er äußert, dass die
Entscheidung über das Trinkgeld den Gästen selbst überlassen
bleiben sollte, und sieht die digitale Aufforderung als
Druckmittel, das bei den Kunden Unbehagen auslöst. Laut t-
online.de zeigen die Erfahrungen eines Frankfurter Kellners,
dass Trinkgeld auch weiterhin freiwillig sein sollte, während ein
studentischer Kellner das System unterstützt, jedoch auf
Herausforderungen bei to-go-Angeboten hinweist.

Kristin Biernath, eine Studentin, sieht in der digitalen
Aufforderung zur Trinkgeldgabe nichts Unhöfliches, sondern eine
wichtige Möglichkeit, Wertschätzung zu zeigen. Die Kultur der
Trinkgeldgabe in Deutschland ist traditionell unterschiedlich.
Historisch betrachtet liegt das Trinkgeld üblich bei 5 bis 10
Prozent des Rechnungsbetrags.

Der Einfluss digitaler Zahlungsmethoden

https://www.t-online.de/region/frankfurt-am-main/id_100593656/frankfurt-digitales-trinkgeld-praktisch-oder-noetigung-.html
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Bargeld bleibt zwar mit 58 Prozent der Transaktionen dominant,
dieser Anteil nimmt jedoch ab, während digitale
Zahlungsmethoden zunehmend an Beliebtheit gewinnen.
Kartengeräte bieten häufig voreingestellte Trinkgeldoptionen,
und in einigen Fällen führen diese designten Vorschläge zu
einem Phänomen, das als „Nudging“ bezeichnet wird. Dieses
Konzept beschreibt, wie durch gestalterische Maßnahmen das
Verhalten der Kunden beeinflusst werden kann. In Deutschland
ist es unüblich, hohe Trinkgeldbeträge zu verlangen; dennoch
gibt es immer mehr Ort, an denen um Trinkgeld gebeten wird,
oft begleitet von voreingestellten hohen Prozentsätzen.

Ein Beispiel ist eine Berliner Luxuskonditorei, die
Trinkgeldoptionen von 7, 10 und 20 Prozent anbietet. An einer
Hamburger Standstelle können Kunden zwischen 0, 10, 15, 20
und sogar 25 Prozent wählen. Laut fr.de wächst zudem die
Sorge über eine sogenannte „Tipflation“, die ihren Ursprung in
den USA hat.

Soziale und ökonomische Folgen

Nach dem Ende der Corona-Pandemie neigen viele Amerikaner
verstärkt dazu, höhere Trinkgelder zu geben, was die Diskussion
um das Trinkgeld in Deutschland weiter anheizt. Ein Konsens für
Trinkgelder in Deutschland liegt bei etwa 10 Prozent, während in
den USA 15 bis 20 Prozent als angemessen gelten.
Verhaltensökonomen warnen, dass hohe voreingestellte Beträge
dazu führen, dass weniger Menschen überhaupt Trinkgeld
geben. Diese Entwicklung könnte sich negativ auf die
Einkommenssituation von Servicekräften auswirken und somit
auch die Attraktivität von Berufen im Gastgewerbe verringern.

Der Rückgang von Bargeldzahlungen verändert die
Trinkgeldkultur und wird zunehmend kritisch von
Verbraucherschützern betrachtet, die vor allem die
Schwierigkeiten betonen, die Wahl für „kein Trinkgeld“
hervorzuheben. Das digitale Trinkgeldsystem könnte als ein
Druckmittel angesehen werden, das die wertgeschätzte Geste

https://www.fr.de/wirtschaft/veraenderung-digitale-bezahlmethoden-trinkgeld-tipflation-trinkgeldkultur-deutschland-zr-93095557.html


der Trinkgeldgabe in ein Dilemma verwandelt. Experten
argumentieren, dass diese Veränderungen nicht nur die
Verdienstmöglichkeiten von Kellnern beeinflussen, sondern auch
das gesamte Dienstleistungserlebnis für die Kunden und deren
Wertschätzung gegenüber den Servicekräften.

In diesem dynamischen Umfeld ist es wichtig, dass sowohl
Gastronomen als auch Gäste über die Auswirkungen dieser
neuen Zahlungsmethoden nachdenken und sich bewusst mit der
Tradition der Trinkgeldgabe auseinandersetzen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sich die
Trinkgeldkultur in Deutschland grundlegend wandelt, und die
Einführung digitaler Trinkgeldsysteme eine zentrale Rolle in
dieser Entwicklung spielt. Anfechtungen solcher Systeme, die
einige Gastronomen erheben, müssen im Kontext dieser
fortschreitenden Veränderungen verstanden werden. Der
Diskurs über die Fairness, den Druck und die sozialen
Konsequenzen von Trinkgeldern dürfte weiterhin an Bedeutung
gewinnen.

Für weitere Informationen und eine tiefere Analyse, siehe auch t-
online.de.
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